
rae «.iU» rl rvochen-
dlattericheinlwochent-
licv dreimal, nämlich
Dienstags Donnerstag
a. Samstag Abonne-
menlsvreis Halbjahr!,
lst., durch die Post be¬
rgen im Bezirk 1 st-
8 kr. , sonst in qa-ii
Württemberg lst. !Skr,

Calwer Wochenblatt.
Amts- und InteLligenMatt für den Pezirk.

In idaiw adsnn
manbeiderRedakrio
auesärts bei den Bo»
ten ooer dem nächst»
gelegenen Pvstan« —
Die EinrückungSge«
buhr beträgt L kr. kn,
die dreispaltige Zell«

euer deren Raum.

Rro. 30. Lamstag, den ö. Mai. 1888.
Amtliche Dekanntmachlingen.

Forstamt Wildberg.
Waldseuer-Ordnung.

Die Ortsvorstäude werden biemit aus»
gefordert, der bestehenden Vorschrift gemäß
die Waldfeuer-Ordnung längstens im Laufe
der nächsten 14 Tage in der Gemeinde öf¬
fentlich zu verlesen.

Wildberg. 2, Mai 1866.
K, Forstamt.

Ass.AV. Maaenan,  ges.-St .-V' ' ' 'ru.'.
Forstamt Wildberg.

Revier Hildrizhausen.
Holz - Verkauf

am Montag  und
Di  enstag , den^4.

und 15, Mai,
im Staatswald Lin-
dack, Abthlg. Esels¬
ritt:

49' r Klafter bu¬
chene Scheiter und

108 Klafter buchene Prügel,
4? s« „ birkene und erlene Scheiter

und Prügel,
4875 buchene und
600 birkene und Putzreiswellen.

Zusammenkunft je Morgens 8 Uhr im
Schlag oben auf der langen Richtstatt,

Am Mittwoch und Donnerstag,
den 16, und 17. Mai,

im Staatswald Lindach, Ablh, Vorderbach:
45 birkene Nutzholzstämme, 12—44'

lang und 7—12" stark,
mit 536,9 C.',

5V» Klafter eichene, buchene und Na-
delholzscheiteru. Prügel,

27V» Klafter birkene Scheiter und
7V« „ birkene Prügel,

400 buchene,
2050 birkene und
3150 Nadelholz- und Putzreiswellen.

Ferner Scheidholz in den Abtheilungen
Klafterbuckel, Vorderbach und Stellrücken:

11'/- Klafter eichene, buchene und Na¬
delholzscheiter und Prügel,

600 buckene und
325 Nadelholzwellen,

Zusammenkunft je Morgens 8 Uhr im
Schlag Vorderbach aus dem Saufangweg,

Das für Wagner und Schreiner sich
eignende birkene Stammholz kommt am
Donnerstag,  den 17. Mai, zum Verkauf.

Wildberg, 2. Mai 1866
K Forstamt.

Niethammer,

Hirsau. !
Gläubiger-Aufruf. !

Nachdem DanielDeffner,Sattl >>rdahier,!
früher zuLiebenzell,künlichgestorben ist, wer- ^
den dieGläubiger desselben hiemit aufgefordert,'
ihreForderungen innerhalb der nächsten8 Tage!
genau, namentlich unter Bezeichnung der

!Zeit der Entstehung und etwaiger Vorzugs- !
reckte bei dem Schultheißenamt Hirsau an- j
zumelden und die Beweisurkunden darüber!
mit vorzulegen.

Diese Aufforderung gilt namentlich auch
denjenigen Gläubigern, die schon bei den
1846 und 1851 anhängig gewesenen Schul¬
denverfahren betheiligt waren

Den 4. Mai 1866.
K Gerichtsnotariat Calw,

2)1. Gehring.
Calw.

Verpachtung der Marktstandplätze.
Am nächsten hiesigen Jahrmarkt, den 9.

Mai, werden diese Plätze wieder auf 3 Jahre'
im Aufstreich verpachtet werden; und zwar!
die Plätze für die Krämerstände schon am
Vormarkt Mittags 2 Uhr, die übrigen
Plätze am Markttage selbst Morgens7 Uhr, ^
wozu die Liebhaber eingeladen werden,

Calw, den 1. Mai 1866.
Stadtpflege,
Schüler,
Calw,

Schüleraufnahme.
Diejenigen Knaben, für welche die Auf¬

nahme in eine der studienräthlichen Anstal¬
ten—Realschule oderLateinschule—gewünscht
wird, sind im Laufe der nächsten Woche bei;
den betreffenden Lehrern anzumelden.

Dabei sieht man sick veranlaßt, darauf
hinzuweisen, daß, wie auch durch einen
neuerlich ergangenen Erlaß des K. Stu¬
dienraths wieder fettgestellt worden ist, die
Elementarklasse(Fi ngerle ' sche Schule) auch
zur Vorbereitungsklasse für die Realschule
bestimmt ist und daß daher um so mehr er¬
wartet werden muß, die betreffenden Eltern
werden die Benützung dieser Klasse nicht
ohne besonders bringende Gründe umgehen, §
als es nicht nur im Interesse der überfüll¬
ten Volksschulen, sondern eben darum im
Interesse der belr. Schulen selbst liegt, daß
sie diese besondere Vorbereitung in der zwei¬
ten Kollaboratur-Klasse empfangen.

Calw, den 3. Mai 1866.
Im Namen der Ortsschulbehörde:

Diak. Schmidt , A.-V. Schuldt.

Calw,
Belobunq derFortbildungsschiiler.

Aus Veranlassung des am Montag,
den 30. April, erfolgten Schlusses des Win¬
terkurses der hiesigen Fortbildungsschule
werden nachstebende Schüler, welche sich nach*
Kenntnissen, Fleiß und Woblverhalten gute
Zeugnisse erworben baben, einer öffentlichen
Belobung für würdig erachtet.

Belobungsdiplome haben erhalten:
1) Wagner Rottmann  von Jßny bei

Wagner Noll hier,
2) Schulamtsaspirant Weidlerv,  Calw.
3) Gärtner Collmar  von Malmsheim.
4) Alexander Assenheimer  v , Calw.
5) Emil Ansel  von Calw.
6) Eduard Kutter  von Ravensburg bei

Fabrikant Würz.
7) Baugehilse Alois Rief  bei Stadt¬

baumeister Blaick hier.
Oeffentlich belobt werden:

1) Georg Heldmaier,  Schlosser von
Calw.

2) Ludwig Löffler  von Calmbach bei
Sattlermeister Carle hier

3) Johann Beltle  von Leonberg bei
Schmiedmeister Georg Kleinbub hier.

4) Wilhelm Rühle  von Calw bei Werk¬
meister Ri ecker hier

5) Ernst Bozen Hardt  von Calw, Sohn
des Fabrikanten Bozenhaidt.

6) Heinrich Maklern  von Calw.
7) Carl Ulmer  von Kirchheim bei Kfm.

E Georgii hier,
8) Friedrich Weiß  von Calw bei Haf¬

ner Weiß hier,
9) Georg Baur  von da bei Sattlermei¬

ster Baur hier,
10) Christian Rentschler  von Oberrei¬

chenbach bei Schreinermstr. Zahn hier.
11) Gottlob Müller  von Calw bei

Schreinermeister Müller hier,
12) Christian Vögele  von Calw bei

Stricker Kirchherr hier,
13) Friedrich Kühn  von Althengstett bei

Schlosser Heldmaier hier.
14) Wilhelm Schimpf  von Calw ,bei

Werkmstr, Werner,
15) Carl Rempfer  von Schönbronn bei

Fabrikant Schümm,
>6) Jakob Heinz  von Altbulach bei Fa¬

brikant Schümm,
17) Joseph Heermann  von Ahldorf bei

Frau Sckiele.
18) Wilhelm Birkle  von Neuenbürg bei

Zimmermann Widmann.
19) Friedrich Däuble  von Nagold bei

Sattlermeister Lotz hier.
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20) Carl  Staudenmaier , Maler von
Calw.

Am 3. Mai 1866.
Im Namen des Gewerbe-Schulraths:

Stadtschultheiß Schul dt.
2)2. Neubulack.

Langholz- und Rinde-Verkauf.
Am Dienstag,

den 8. Mai d I .,
Nachmittags1 Uhr,
werden vom hiesigen
Gemeindewald Zie¬
geldach aufdemRath-
Hause verkauf!:

circa 600 Stämme Fichten mit circa
15,000 C '.

Nach diesem Verkauf kommt die Rinde
von obigen Stämmen zum Aufstreich.

Den 30. April 1866.
Stadtfchultheißenamt.

Hermann.
i

Ätammheim.

Gefundenes Biersäßle.
Ein solches wurde auf dem Feld zwi¬

schen hier und Gechingen gefunden, bezeich¬
net mit 6 . I. N. Nro. 254. Eigentümer
kann solches gegen Bezahlung der Unkosten
hier abholen.

Den 2. Mai 1866.
Schultheißenamt.

2)1. Kämpf.
Gechingen.

Rin - en-Berkauf.
Am Freitag,  den 11. Mai d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
kommen auf hiesigem Rathhaus zur Ver¬
steigerung:

circa 6- 800 Ctr. Glanz- und
circa 30—40 Klafter Grobrinde,

wozu Liebhaber einladet
Gemeindercth.
F. Ziegler.

Anßeramtliche Gegenstände.

Lotterie-Loose
Gewerbe -Ausstellung

der ^ Reutlingen
' haben bei

sind ä 12 k'r. zu Emil Georg« .

Ueber die am 30. April stattgefundene

Verloosung von württ. Staats-Obligationen
bin ich gerne bereit den Herren Pfleger » uns Capitatistcn Auskunft zu ertei¬
len und die zur Rückzahlung kommenden Obligationen gegen neue umzutaufcben.

S» V« L'K-js.

Calw.  Weil es sich bei manchen Geschäften in den kleineren Städten nicht
immer lohnt, bedeutende Kosten hinsichtlich der Forderungen der Neuzeit aufzuwenden
so habe ich neben meinem sonstigen Färberei- und Druckereigeschäft die Agentur der
berühmten

KmMarbereiK Dampsdnlckerei
von I Rau in Heslach(vormals Berg) übernommen und sind mir von besagter
Firma, um einem geehrten Publikum mit alle n in dieses Fach einschlagenden Artikeln
dienen zu können, Musterkarten mit den neuesten Dessins auf Wolle, Seide und Baum¬
wolle zugesandl worden, welche von heute an zur Einsicht bei mir aufgelegt find.

Beste und sorgfältigste Bedienung zusichernd empfieblt sich zu recht vielen Auf¬
trägen Hochachtungsvoll

__ Färber Welling , Teinacherstraße.

Empfehlung.
Ich erlaube mir einem verehrlicken Publikum mein am 7. April dabier errichtetes

Möbel-MagaM
hiermit in gefällige Erinnerung zu bringen. Um geneigten Zuspruch bittend sichere ich
prompte und billige Bedienung zu

Calw, 7. April 1866 Achtungsvollst
August Roller , Schreiner.

Markt Anzeige.
Unterzeichneter kommt wieder auf Len Markt mit seinem billigen

und verkauft wie folgt:
Preis - Go rixant.

25 englische Nähnadeln 2. 3, 4 kr. 1 Dtzd. Sicherheitsnadeln 4 kr.
24 Porzellan-Knöpfe 1 kr. 1 Dtzd. Shawlsnadeln 3 kr.

100 Hasten 3. 4 kr. 100 Karlsbader Stecknadeln 3, 4 kr.
1 Dtzd. Kleiderkasten für Damen 6 kr. 1 Dtzd. übersponnene Knöpfe4, 6,8 kr.
6 Stopfnadeln 1 kr. 1 „ leinene Nestel 4. 6 kr.
1 Dtzd. Perlmutter-Knöpfe 4, 6, 8 kr. 1 „ Kameelgarnnestel 9 kr.

100 Haarnadeln 3 kr. 1 „ halbseidene Nestel 10 kr.
26 Ell Kleidcrschnüre 10 kr. 1 „ farbige Nestel 8. 9 kr.

1 Dtzd. KarrenfaLen 9 kr. 1 „ seidene Nestel 20 kr.
1 Dtzd. Elsäßer Faden ohne Holz 36 kr. V. „ Kaffeelöffel 18 kr.

18 Ell. wollene Kleiderlitzen 24, 27 kr. „ Eßlöffel 33 kr.
'/ - Dtzd. ManLelfeife 21 kr.

sowie alle Sorten Bänder und leinene Fäden, Strumpfbänder, Hosenträger um die
billigsten Preise.

Der Verkaufsplatz ist vor dem Hanfe des Hutsabrikarrten Schill.
David S ch err

aus Wattenheim am Rhein.

Empfehlt ». I**
llus kommenden Markt empfehle

Äe "ge'strickte Kinderhauben, Stahlreife
guter Qualität , verschiedene Band^
gedruckte Sacktücher, Zrz, sowie alle
in mein Fach einschlagenden Artikel.

Christian Dior lamm,
Bvrtenmacher.

Ein kleineres Logis sammt
Küche ist sogleich oder b,s

obi 'zu vermiethen. Näheres ber d.Red.

DenHerren Pflegern und Capitalifte«
empfehle ich mich zum Ein und Verkauf von Obligationen , Lottcrieloosen re rc.

-ch sichere möglichst pünktliche und billige Besorgung zu.
u» Emil Georgii.

Calw. Calw.

Sttob- mw Vaimhutt Zu vermikthen.^ ..' -Ochst billigen> Ein schönes freundliches Log
>„ g,' ß» » «- -»> bl" -»

Ein schönes freundliches Logis hat
auf Jakobi zu vermiethen

Friedr. Wochele
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Calw.

Marktanzeige und Empfehlung.
Ich beehre mich ergebenst anzuzeiaen , daß ich kommenden Markt mit meinem

bekannten großen Mode -, Shawls - und Ellenwaarenlager beziehen werde , welches in
den neuesten Frühjahrs - und Sommerstoffen aufs Schönste assortirt ist . Durch billige
große Einkäufe bin ich in den Stand gesetzt , außerordentlich billig verkaufen zu kön¬
nen und lade deßbalb zu recht zahlreichem Zuspruch böflichst ein . Mein Stand befin¬
det sich in der Nabe des Aäer ' scken Hauses mit Firma versehen.

B Mayer aus Wildbad.

Marit A » zeige.
Franz Frank  aus Hertlingshausen

macht dem geehrten Publikum der Stadt Calw und Umgegend die Anzeige , daß er mit

sejnem Band - , Kurz - und Nadelwaaren -Lager
den Markt besucht und erstaunend billig verkauft wie folgt:

25 Stück englische Nähnadeln 3 kr.
5 Stück englische Stricknadeln 2 kr.

100 Stück -Haarnadeln 3 kr.
100 Stück Haften 3 und 4 kr.

24 porzellanene Hemdenknöpfe 1 kr.
Perlmutterknöpfe das Dutzend 4 , 5 und 6 kr.
Schuh - und Stiefelnestel , das T tzd 5,6 u . 9 kr.

sowie auch sehr billige leinene und baumwollene Bänder und Faden.
AE Mein Stand befindet sich gegenüber von Hrn . Kaufmann Schill und

ist mit Firma versehen.

Eine Schlafstelle
ist frei für einen Herrn und kann auck^
Kost dazu gegeben werden . >

Zu erfragen bei der Redaktion d . Bl . ^

3«»« G«lde»
werden gegen entsprechende S cherheit au^
ein Haus aufzunehmen gesucht ; von wem ? !
ist bei der Expedition d. Bl . zu erfragen !

Calw.  Ein neues !

Bernerwägelk, j
sowie einen gebrauchten i

Sitz mit Berdeck
hat billig zu verkaufen

2 ) 1 _ H . Noll , Wagner.

Gaugenwald.

Pftrdc-Vcrkauf.
Ich beabsichtige am 9 . dieß,

als am Calwer Markt , zwei
ältere braune Wagenpferde
vor dem Gasthaus z. Wald-

daselbst , Nachmittags 2
Uhr , an den Meistbietenden im Aufstreich
zu verkaufen . Dieselben würden sich für
einen Reisenden oder Lohnkutscher vortreff¬

lich eignen . Stein,
! 2 ) 2 . Gutsbesitzer.

Stammheim . §

! Feines Lindenholz , !
! von jeder Stärke zu Zuschneid brettern , hat zu >
! verkaufen
! Re .utter,  Schreiner.

Da es meine Ge-
, — , sundheits - Umstände
nicht erlauben , mich persönlich von meinen
Freunden und Bekannten zu verabschieden,

i so erlauben wir uns hiemit auf diesem Wege,
l Allen ein herzliches Lebewohl zu sagen.
! E . Deckig mps und seine Frau.

(Derselbe erlaubt sich bei dieser Ver-
anlassung , den Herren Tuchjabrikan-

tcn und Spinnereibesitzern zu empfehlen
mit seinen Weberschiffen und Weberblättern,
Dlechleeren , Geschirr Ringen , Spindeln und
dergleichen , welche stets zu sehr billigen Prei¬
sen bei ihm zn haben sind.

impasse ckes recolets
ü Vervieis.

Neutlingerloose
ä 12 ir . sind wieder angekommen bei

Aug . Sprenger.

W " " eres gut er-
VAT - T- f  haltenes , hat aus

Auftrag zu verkaufen
2 ) 1. Schulm . Kienle.

Lehrstellkgcsuch.
Für einen heuer confirmirten Knaben

suche ich eine Lehrstelle bei einem Schreiner.
Calw , 1 . Mai 1866.

Armenpfleqer Baither.

Calw.

60  st . Pfleggeld
hat auszuleihen C . A . Bub,

Buchbinder.

Gute Steckbohneu
empfiehlt

2)2 .
Schuster

beim Schlachthaus.

Gechingen.

Geld auszuleihen.
Bei dem hiesigen Schulfond lie¬

gen 200 fl zum Ausleihen parat.
Schulsondspfleger Qu inzler.

TageSneuigkeiten.
— Atzten Dienstag spielte in Stuttgart  ein schauerli¬

ches Familiendrama . Eine arme Familie sollte ausziehen , ohne
daß es ihr gelungen wäre , ein neues Logis zu finden Der äu¬
ßerste Termin war abgelaufen und die Aermsten sahen sich aus
die Gaffe gesetzt . Da suchte die Frau sich und 3 ibrer Kinder
im Feuersee zu ertränken . Hinzukommende vereitelten jedoch Las
Vorhaben . Der Mann aber erhängte sich Abends . Jammer,
Noch und Elend sind natürlich jetzt noch mehr gesteigert.

Am 30 . April tagte inRottenburg  die Wanderversamm-
lung der württembergischen Gewerbevcreine im dekorirten Rath
Haussaale . Vertreten waren 34 Vereine , die höchste Zahl , welche
bis jetzt zu gemeinschaftlicher Berathung zusammengetreten ist.
Die Verhandlungen leitete vi . Ammermüüer aus Stuttgart . Zur!
Berathung kamen folgende Gegenstände : t ) Die Organisation und
die Stellung der Handels - und Gcwerbekammern , und der Ccn
tralstelle für Gewerbe und Handel , sowie das Wahlversahren bei!
der Wahl der Mitglieder und Beiräthe dieser Stellen . 2) Die
noihwendigen Aenderungen im Münzwesen Deutschlands . 3 ) Die
Lotterien bei den Gewerbe -Ausstellungen . 4 ) Die Einführung
des Einpfennigtarifs für Steinkohlen . 5 ) Die Haftpflicht der Ei¬

senbahnen . 6 ) Die neueren Urtheilssprüche der Gerichte in Be¬
treff des Rauchs größerer Feuerungen . Für nächstes Jahr wurde
Hall  zum Zusammenkunstkorte , zum Vorstande abermals vr.
Ammermüller gewählt . ( Bericht über die gefaßten Beschlüsse folgt .)

— Am 1. Mai fand in Reutlingen  die feierliche Eröffnung
der Gewerbeausstellung des Schwarzwaldkreises statt . Um 11
Uhr Vormittags bewegte sich der Festzug vom Gasthof zum Och¬
sen nach der Fruchthalle , wo die Ausstellung sich befindet Der
reich in württ . und Neutlinger Farbe draperirte Saal war am
obern Ende , aus erhöhtem Piedestal , mit den Büsten II . Maj.
des Königs und der Königin geschmückt , während in 12 Logen
an den Seitenwänden und in der Mitte aus einer Reihe von
Tafeln die gewerblichen Erzeugnisse den Besuchern dargestellt wur¬
den Hr . Stadtschultheiß Grathwohl hieß die Gäste auf dem
klassischen Boden der „ Kerber und der Färber " , in der Vater¬
stadt des großen Agitators List , willkommen . Hieraus betritt der
Ehrenpräsident der Ausstellung , v . Steinbeis , die Rednerbühne
und weist in ansprechender Rede auf die Früchte solcher Aus¬
stellungen hin und unterscheidet unter denselben Früchte für die
Aussteller und Früchte für wettere Kreise der Industrie . Unbe¬
gründet seien die Sorgen durch Konkurrenz der fremden Maaren,
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so lange die Industriellen sich nach ' dem Kompaß richten , ^ er vor - ! gen zur Abstellung ihrer Rüstungen nicht auffordern wolle Preu-
warts weist . Halte man vor 40 , 30 , za 20 Jahren den Ächwarz - jßen sei bereit , die seinerseits getroffenen militärischen Vorkebrun-

waid -r « . va ^ a « . d- « ?S.en rücksS « gig zu ma ^ wen « seinen früheren M-
des Neckars hinaus Millionen Clr . von Steinkohlen den Weg finden
werden , sie hätten für völlige Entwertdung ihrer Wälder unb des
Holzes gefürchtet Trotz d^r Steinkohlen seien aber oie Wälder
im Preise gestiegen , und der Wertd des Holze » habe sich erhöbt.
Die Konkurrenz erhöhe den Werth der Arbeit , ja erhöbe den Men¬
schen selbst , indem sie ihn strebsamer mache Zum Schluffe sprach
noch R -K Baur , als geschäftsleitender Vorstand , welcher die Ge¬
schichte der Gewerbeausstellungen und ihren Werth beleuchtet und
schließlich ein Bild der Entstehung unserer gewerblichen Ausstel¬
lung entwirft Indem ec allen Mitwirkenden ' , der Regierung
und der Statt dankt , erklärt er die Anstellung mir einem drei¬
maligen Hoch auf Se . Maj . den König , in welches die Versamm¬
lung kräftig einstimmt , für eröffnet . Ein gemeinschaslliches Mit¬
tagsmahl im Gasthof zum Ochsen schloß für heute die Feierlich¬
keit. (Schw . M .ff — Die Ausstellung soll vorläufig als sehr ge¬
lungen bezeichnet werden können . Dieselbe dauert bis 3 . Juni
und ist von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr geöffnet.

— Die Wiener „Presse * bringt in ihrer Abendnummer ein Te¬
legramm aus Dresden,  welches lautet : Von offiziöser Seite
wird gemeldet , daß die hierher ergangene preußische Depesche den
Charakter einer Sommation trägt , daß in derselben Aufklärung
über die sächsischen Rüstungen gefordert und mit militärischen
Maßregeln gedroht wird , falls die Ausklärung unb -sriedigend aus-
sällt Sachsen verweigert die Abrüstung.

— Dresden,  1 Mai . Das „Dresd . Journal " meldet : Heute
ist eine vom 29 . April datirte Antwortsd -Pesche aus die am Sonn¬
abend hier übergebene preußische Sommationsbepesche in Berlin
überreicht worden.

— Ber lin , 2 . Mai Die Spener 'sche Zeitung sagt " Die ge¬
stern überreichte sächsische Depesche soll die Rüstungen dami ent
schuldigen , daß Sachsen Vorbereitungen treffen wolle , etwa be¬
schlossenen Bundesmaßregeln rechtzeitig Folge zu leisten

rüstungsziisagen im vollem Umfange Nachkommen wolle.
— Wien,  3 Mai Die Oesterr . Ztg veröffentlicht den Wort¬

laut der zweiten österreichischen Depesche nach Berlin vom 26.
v. M ., betreffend die Wiederaufnahme der Verhandlungen über
die Herzogthümerfrage Oesterreich schlägt Preußen vor , in Frank¬
furt gemeinschaftlich zu erklären , sie batten beschlossen , die durch
den Wiener Frieden erworbenen Rechte dem von dem Bunde als
berechtigt anerkannien Prätendenten zu übertragen Oesterreich
werde Mitwirken , Preußen diejenigen speziellen Vortheile bleibend
zu sichern , die Oesterreich bereits iin der Gasteiner Konvention)
zugestanden habe . Andernfalls müsse Oesterreich dem Bunde die
ganze Angelegenheit offen barlegen und ihm anheimgeben , welche
Wege einzuschlagen seien , um die holsteinische Angelegenheit bun¬
desgemäß zu regeln Auch müßte dann die holsteinische Siände-
versammlung einberufen werden . (Tel d . Schw .M .)

— Wien,  29 April . Heute sind Nachrichten hier eingelros¬
sen . welche in kompetenten Kreisen als Zeichen eines französischen
Einverständnisses mit den preußisch -italienischen Anschlägen aus¬
gelegt werden . — Bedeutung bürste der aus Paris eingegange¬
nen Nachricht beizulegen sein (wenn sie wahr ist) , daß Napoleon
seit einiger Zeit , wie 1859 vor Ausbruch des italienischen Krie¬
ges , über die schwebende Frage nur noch persönlich , d. h. direkt,
mit seinen Gesandten zu Berlin , London , Florenz undWien verkehrt.

Italien . Florenz,  1 . Mai . Der Senat hat den vom
Finanzminister eingebcachten Gesetzesentwurs , welcher die Regie¬
rung zu finanziellen Maßregeln zum Zwecke der Vertheidigung
des Landes ermä ßigt , seinerseits mit 78 gegen eine Stimme an¬
genommen . — Alle Nachrichten aus den Provinzen konstatiren die
Begeisterung des Volkes und .des Militärs über die Einberufung
des Letzteren zu den Fahnen . In Neapel hat eine große De¬
monstration sür die Rüstungen stattgesunden . Die Journale neh¬
men Akt von der Einmüthigkeit aller Parteien im Parlament

Antnwrt *vom 29 . ? pril r ^ ^ pttußis ^ ^Äpesche ^ Stu ^ nttu ^ Tunns ^ Ereignisse . - Abends.
April wird durchaus ungenügend befunden . Bereits gestern ist !eine- Studentenkeoion behufs der Bildung
eine preußische Erwiederung nach Dresden abgegangen . — Dass . ^» algarde von Catania bat ^ >e Natio-
Bl . schreibt ferner : Die vorherige Fixirung des Termins für die öffentliche Ordni -naübernommen,  für die
Parlamentsberufung ist kaum zu « warten , da schon jetzt viele Re - ßupven abmse Z Mittung di - regulären
gierungen sich dagegen ausgesrochen haben . — Die National ; . ! m ^ nlstcr uberzandte dafür Glückwünsche.
veröffentlicht eine Zuschrift Roggenbach 's , indem sie andeutet , die - ^ Amerika . Newyork,  14 . April . Im Senateist eine Reso-
selbe unterstütze (nicht ?) die Annexion der Herzogthümer Schles - ^ E zu einem Versaffungsamendement eingebracht und von dir-
wig -Hslstein Eine erfolgreiche Behandlung der deutschen Frage d'" " " , ^ ^ ." dNstrukttonskomitv überwiesen worden , welche fol-
(schreibt Roggenbach ) sei bedingt von einer Wiederannäherung AI -Vorschläge macht:  Am bürgerlichen Rechte eine jede Unter-
Preußens in der Herzogthümerfrage an eine mit ber bundesstaat - i^ " vung wegrn ^ arbe - der früherer Sklaverei zu verbie-
lichen Entwicklung vereinbarliche Lösung . Tie Unterstützung des - 1 . - ^ uenschuld , towie jeden Anspruch für befreite Sklaven
deutschen Volkes für die Reformvorschläge sei nur gesichert,swenn , s erklären , und die Zulassung von aufständisch gewe-
außer einem den berechtigten nationalen Erwartungen entsore - E " n zum Congreffe , sowie die Amnestie der Bevölke-
chenden Inhalte der -Vorschläge , der inner « preußische Konflikt ae - l die Annahme dieser Bedingungen zu knüpfen . Nach den
hoben werde . (Tel . d . Schw . M ) l " b" ^ " ^ ^ ungen aus Chili (über Southampton vom 28.

— Berlin,  3 Mai . Oesterreich soll telegraphischer Benach-
richtigung zusolge letztes Abrüstunasverlangen Preußens vorerst
mündlich abgelehnt haben . Heute wichtige Conseilsitzung erwartet.

— Troppau,  2 . Mai . Zu morgen und den folgenden Tagen
find die Regimenter Kaiser Nro 1 und Erzherzog Karl , sowie das
Jägerbataillon Nr .28 hier angesagt . Dre Realschule ist geschlos
sen , die Schließung des Gymnasiums angeordnet . In beiden
Anstalen werden Truppen einquartirt Gespanne sind seit gestern
ausgerüstet , Truppendepots in Böhmen , Mähren und Oesterrei-
chisch Schlesien sormirt . Durch kaiserliche Ordre vom 30 April
sind die Beurlaubten bis zum zehnten Dienstjahre jetzt auch in
den an Preußen stoßenden Grenzbezirken einberufen.

— Wien,  2 . Mai . Die preußische Depesche svom 28 . April
ist hier übergeben . Dieselbe spricht das Besrembcn der preußischen
Regierung darüber aus , daß Oesterreich seine Entwaffnungszu
sage nur auf die Zurückziehung der Truppenverstärkungen aus
Böhmen und den andern Grenzländern ausdehnen , im Uebrigen
aber die Rüstungen svrtsetzen , auch die andern Bu ndesregierün-

April ) stand die Beschietzung Valparaiso ' s durch die spanische Flotte
nahe bevor . — Zu Aspmwall hat , wie aus Neu -Granadä gemeldet
wird , eine furchtbare Katastrophe statlgesunden . Das englische
Schiff „ European " ist in die Lust geflogen . Die ganze Mannschaft
und mehrere Einwohner , zusammen eiwa 50 Personen , büßten
das Leben ein . Die Explosion verursachte bedeutenden Schaden
an der Küste.

Fraukfurtr Gold -Cours C o u rs
vom 2 . Mai . derk. w. Ktaatskasscn-Verwallung

für Goldmünzen.r. s:
Pistolen »44 - 4»
Fiedrichsd'or . . . S84 —33
Holland. IO kl.-Ktückc v 51—32
Nand- Dukaten . 3 34^ —35
Sv- Frankenflück« 8 23 24
Lngl . Sovereing« . >1 43 - 4?
Nuss. Imperialer » 43 - 43

Unveränderlicher v u r S :
Wüitt Dukaten . 5 fl. 45 kr.

Veränderlicher CourS:
Dukaten . . . . 5 fl. 33
Preuß. Pistolen - . . 9 fl. 55
Andere dittoj . . . g fl. 43
20-Frankenflücko 9 fl. 24

Stuttqart. 1. Mai I86S-
K . Staatskaffenverwaltung.

Nedigirt, gedruckt und vnl »,t von A. «clschkäi - r.
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